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Oer im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗Betrag beträgt 
nebst iluftr. Sonntagsbeilage: 
pro Jahr RbL.8.40, p.Halbjahr 
Mol. 4.20, f. Quartal Rbl.2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt· 
verſendung: p. Quarlal R. 2.25. 


13 Ausland pro Quaxtal 
J 5 00. Bren der einzelnen Erſcheint wöchentlich 
Nummer 3 op., mit der 12 Mal. 


Sonnlags-Beilage 10 Kop. 
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Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 


in der Buchhandlung von N. Horn, 


ee eee 


7 klaſſige Mädchenlehr ; 


1. Nanges mit vollem Kurſus 
anſtalt der Krb e Gym naſien 


melden daß: 


höheren Klaſſen auch die Buchbalterel und Handelskorreſpondenz in drei Sprachen eingeführt 
geſüͤche für beide Schulen ſchon jetzt täglich von 8¼½—10¼ und 3—5 entgegengenommen werden. 


„Marie Hochstein, 


1) Außer den Lehrgegenſtänden, die im Programm der Kronsgymnaſien ftehen, wird in den 


Spezielle Anfangsschule für Anal- 
phabetinnen verbunden mit Slöld, Gymnaſtik 


und Vecwellungen d. Fröbelſchulen 


Zachodnia- 
Strasse 62 


) Aufnahme- 
3) Auf⸗ 


nahmeprſtfungen und Nachexamen beginnen ab 28. Anguſt n. St um 9 Uhr. 4) Schulanfang am 1. September n St. 


Heilanftalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (neben dem Palais Kuniter) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ftetionärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krantenſälen) von 2—5 Röl, täglich 
Täglich ambulaloriſcher Empfang unbemittelter Pallene : Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Hochfrequenzſtrömen (D'Arſonvaliſation) 


Prof. Kromeyer), 


Blutunterſuchung bei 


Syphilis. Elektrische Glühlichtbäder. ee eh her Ambufang: ad 28 lan ce 


An Sonn- und Felertagen: 


810 Uhr früh, 12 ½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


10068 
Orbinierende erztin: Frau Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) am Montag. 


Mittwoch und Freitag von Y,6— ½7 Uhr nachmittags. 


„Mranta = Theater“ 


Sie Beleifaner nad Cegieltiane-Sirafe. ens 
Täglich grandioſe Familien⸗Baricté⸗Vorſtellungen. 
u 1. und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder, — Gegenwärtiges Programm im Inſeralentel 


idee 
Seit meſp als 40 jahren von den Aerzten der 
ganzen Mel als ideales Nahr mittel f. Kinder 


und magenkidendeErwachsene empfahlen. 
— een 


magenstärkend 
purgiert milde und schmerzlos 


5 οοοο e Dοονο De 
Warszawski Specjalny aktad % 


LIBERYI 


rrebacka d dawniej 11. 


J. Grotkowskiego. 


Zahnarzt 


J. Fischer- Blu min 


zurückgskehrt, 


Konstantiner-Strasse W 18. 
m 


Kirchliche Nachrichten. 


Baptiſten⸗Kirche Nzgowslaftrafe, 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigt u. Abendmahl. Prediger 
W. Prandk. 
Racınr. 4 Uhr: Predigt u. Taufe. Prediger P. Brandt. 
In Anſchiuß an den Nachmitlags⸗Goltesdienſt ſeſer 
der Fiauen-Verein ſeln Jahresſeſt. 


9121 


—— 
3. September. 


Sounen-Auang 5 u. 14 M.] Mond⸗Auſg. 4 u. 19 M. 
Sonneninkeg 6, 44 „ I Moidelln 7, 


Gedenk. und deukwürdige Tage. 


1900 Transvaas für annektiert erklärt. 1885 + Iwan 
urgeljed zu Pougſval. Bekaunter ruſſiſcher Nobelliſt. 
1877 % Louie MNoldke Thlers zu St. Jermain ein Laye. 
Franzöſſcher Staatswam und Geſchichtsſchreiber. 1814 
Erlaß dig Lan dwehrgeſehes in Preußen. 1706 Sieg des 
Erzherzogs Karl über Me Franzoſen bei Würzburg. 
1792 Ermordung der Prinzeſſin Lamballe, der Vertrauten 
der Königin Marie An folneſte zu Paris. 1788 Deſinitiv⸗ 
feieden zu Verſaſlles zwiſchen England und Nordamerſta. 
Unerkennung der Unabbängigtelt der Vereiniglen Staaten. 
1757 * Karl Augut, Großherzog von Sachſen⸗Weimar. 
Der Freund Göeiheg und Schillers. 1741 Sieg der 
Ruſſen über die Schweden bei Wilmanſtraud. 1658 
2 Oliver Cromwell, Lord⸗Protektor von England. Staats⸗ 
ran von ſeltenſter Größe. 


Khan Mohamed Rachim 
von Chiwa f. 


Petersburg, 2. September. 

Der Generalgonbernene von Turkeſtan meldet, 
daß, wie bereits telegraphiſch gemeldet, am 29. 
Anguſt der Khan von Chiwa Seid Mohamed 
Rachim Bahadur am Herzſchlag geſtorben iſt und 
fein Sohn Seid Arfenia Tymyr den Thron be 
ſtiegen hat. Der Khan halle Anfang Juni einen 
Schlaganfall erlitten, der die rechte Hand und 
den rechten Fuß lähmte. Anfang Juli trat eine 
Beſſerung ein, doch ſagten die Aerzie das baldige 
Ende des Khaus voraus. Der neue Khan iſt gleich 
feinen verſtorbenen Vater Generalmajor der 
ruſſiſchen Koſaken in Drenburg. (Der verſtor 
bene Uzbekenfürſt, deſſen Water Mohamed, der 
letzte unabhängige Herrſcher von Chiwa, war, iſt 
durch den Krieg berühmt geworden, den er im 
Jahre 1873 gegen die Ruſſen führte. General 
Kaufmaun, der mit 12 000 Maun in ſein Land 
einrückte, beſiegie ihn bald und eroberte feine 
Hauptftadt. In dem Friedensvertrag wurde das 


Gebiet von Chiwa erheblich zugunſten Rußlands 


verkleinert, und der Reſt mußte ſich mit der 


Stellung eines ruſſiſchen Vaſallenſtaats begnügen, 


Der „unumſchränkte Herrſcher“ des uralten Staats 
am Aralſee iſt gleich dem Emir von Buchara nur 
noch eine Marionette. 


ns Communiqué 
non Iſchl. 


Der Kaiſer von Oeſterreich empfing, wie uns 
aus Iſchl telegraphiert wird, zuerſt den Grafen 
Aehrenlhal in längerer Audienz. Um 10 ½ Uhr 
begab ſich Marquis di San Giuliano nach der 
Villa des Kaiſers, wo er vom Kaiſer empfangen 
wurde. Die Audienz dauerte über eine halbe 
Stunde. Der Kaiſer verlieh dem Minifter das 
en des Leopoldordens. Am Mittag wurde 

aun 
Conmuniqus über die Ergbniſſe der Beſprechun⸗ 
gen bekanntgegeben. Es hat nach telegraphiſcher 
Meldung folgenden Wortlaut: 


„Die Neife, die Marcheſe di San Ginliauo h 


nach Sat unternommen hat, um ſich Kaiſer 
Frauz Joſef vorzuſtellen, Forte die Begegnung des 
Aalieniſchen Mintſters des Auswärtigen mit dem 
Grafen Aehrenthal, die vorher in Salzburg ſtatt⸗ 
gefunden hat, ſind ein neuer Beweis für die 
freundſchaftlichen und vertrauensvollen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Italien und Oeſterreich⸗Ungarn. Die 
Entrevue der beiden Staatsmänner gab ihnen die 
Möglichkeit, einen den Allianzverhältniſſen ent⸗ 
ſprechenden intimen Gedankenaustanſch über die 
allgemeine Lage in Europa wie auch ſpeziell über 
die Verhällniſſe im nahen Oſten zu pflegen. In 
der Beurteilung dieſer Fragen ergab ſich eine er⸗ 
freuliche Uebereinſtunmung der Anſichten der Ver⸗ 
treter der beiden Kabinekte, die vor allem auf die 
Aufrechterhaltung des Friedens und des Status- 
quo gerichtet find. Jusbeſondere erhoffen fie von 
dem neuen Regime in der Türkei eine Kouſolidie⸗ 
rung dieſer letzteren und werden auch weilerhin 


von aus amtlich das angekündigte 
SSL e e ſeine Verhaftung erfolgte. 


das Gedeihen der Balkanſtaaten mit ihren Sym ⸗ 
pathien begleiten.“ 

Dies iſt genau, was nach allen Meldungen 
öſterreichiſcher und italieniſcher Blätter über den 
Verlauf der Salzburger Enkrevue zu erwarten 
war. Vermiſſen kann man eine ausdrückliche 
Erwähnung des Dreibundes und einen befonderen 
Hinweis darouf, daß die Politik der beiden 
Mächte ſich in vollkommener Uebereinſtimmung 
mit derjenigen des gemeinſamen Verbündeten, 
Deutſchlands, verbindet. Aber dieſer Hinweis 
erübrigt ſich, weil er ſich mit ſelbſtverſtändlicher 
Logik aus dem Wortlaut des Communiquss er⸗ 
gibt, der fait identiſch mit dom der Erklärungen 
iſt, die nach den Berliner Beſprechungen der hei ⸗ 
den Miniſter veröffentlicht worden ſind. Man 
wollte wohl auch nicht den Eindruck erwecken, als 
ob der Dreibund ſelbſt den Hauptinhalt der Be⸗ 
ralung gebildet hätte: die Erneuerung des Bun⸗ 
des fteht ja bereits auch in Italien gar nicht 
mehr in Frage. Den Schwerpunkt des Commu⸗ 
niquss bildet alſo die Erklärung, daß die Orient⸗ 
politik Italiens zu derjenigen ſeiner Verbündeten 
nicht im Gegenſatze ſteht. Und das iſt ein ſehr 
willkommenes Ergebnis. 


Die Verhaftung des 
Neichsgrafen. 
Frankfurt a. M., 1. September. 

Großen Pomp und Aufwand betrieb bis vor 
kurzem der jetzt in Unterſuchungshaft befindliche 
Reichsgraf v. Dunin⸗Borkowſkf, den die Polizei 
wegen zahlreicher, in großem Umfang betriebener 
Schwindeleien hinter Schloß und Riegel ſetzte. 
Wem iſt in Frankfurt nicht ſchon der elegante 
Landauer aufgefallen, auf deſſen Vock zwei hell ⸗ 
braun gekleidete Bediente ſaßen, deren Zylinder 
Silberſchnüre aufwieſen? Wer bewunderte nicht 
die edlen Pferde vor dem Wagen, die durch ihre 
Farbe fofort ins Auge fielen, und wer interef- 
ſierte ſich nicht für die tiptop gekleidete Geſtalt, 
die ſich vornehm in den Wagen zurücklehnte? 
Jener geſchniegelte und gebügelte Herr war der 
Reichsgraf, der aus ferner Gegend hierher ge⸗ 
eilt war, um in ganz Frankfurt von ſich reden 
zu machen. Er wohnte hinter blauſeidenen Vor⸗ 
hängen im Parterre eines Hauſes des Sand⸗ 
wegs, nächſt der Schelligſtraße. Die neugierigen 
Nachbarn, ſolide Bürgerlente, ſteckten natürlich 
die Köpſe zuſammen, als eines Tages ein ſo 


vornehmer Herr mit großem Brimborium ſeinen 


Einzug in die Wohnung hielt. Der neue Herr 
richtete ſich ſein Heim ſehr hübſch ein. An den 
Jenſtern ſtanden immerfort Vaſen mit prächtigen 
Blumen. Hier und da ertönte von dort auch die 
Stimme eines exotiſchen Vogels, der da in triſter 
Gefangenſchaft lebte. Wenn man abends an der 
Wohnung vorbeiging, waren alle Zimmer hell 
beleuchtet und es hiell womöglich eine Equipage 
vor dem Tore sder ein galonierter Diener ſtand 
an der Eingangspforte und geleitete die Gäſte 
des Herru herein. Hinter den blauen Vorhän⸗ 
gen wurden nur Unterhaltungen zwiſchen Män⸗ 
nern gepflogen, es wurde mau⸗her Flaſche Sekt 
der Hals gebrochen, manche Importen geraucht 
— oder, wenn gar nichts anderes übrig blieb 
— quer geſchrieben. Die Finanzen des Grafen 
ſollen nämlich ſehr ſchlecht geweſen fein und er 
ſetzte feine ganze Hoffuung auf eine Heirat mit 
einer hieſigen, ſehr vermögenden Wiltwe. Die 
Dame hat den Grafen überhaupt nicht gekannt 
und nur einmal gehört, daß er ſich ihr vozu⸗ 
ſtellen wünſche, was ſie aber dankend ablehnte. 
Der Bewerber erzählte aber Überall von der „be⸗ 
vorſtehenden Verlobung“ mit jener Wittwe und 
ſchilderte in den glühendſten Farben, welche 
Goldhaufen dann fein Eigen wären. Wechſel über 
viele Tauſend von Mark ſetzte er in Kurs, in⸗ 
dem er ſeine Lieferanten damit bezahlte, die nach⸗ 
her die Wechſel ſelbſt einlöſen mußten, da der 
Graf hierzu nicht imſtande war. Als die Ge⸗ 
ſchichte mit der Verlobung nicht mehr zog, brachte 
der Hochſtapler eine neue Heirat auf das Tapet. 


Die Glückliche ſollle eine begüterterte Lebedame 
fein. Schließlich trauten die Geſchäftslente den 
Wechſeln und dem Graſen nicht mehr, und der 


Reichsgraf fiedelte nach Ginnheim über, wo jetzt 


2 4 
Berlin chalerafrei. 
„ Berlin, 2. September. 
Die bakteriolegiſchen Unterſuchungen der un 
ter Choleraverdacht erkraulten Perſonen find jetzt 
im Juſlitut für Infektionskrankheiten größtenteils 
abgeſchloſſen und hat ten durchweg ein negatives 
Ergebnis. Berlin iſt cholerafrei. Auch der Ar⸗ 
beiker Paul Friedrich aus der Kor ſörerſtraße 20 
iſt, wie jetzt mit Sicherheit feſtſteht, nicht an 
Cholera geftorben. Inzwiſchen wurde in die 
Cholerabaracke des Rudolf⸗Virchow⸗Kranlenhauſes 
ein neuer „choleraverdächtiger Transport“ einge⸗ 
liefert. Die Erkrankte iſt die 35jährige Frau 
Anna Meleczynska. Die anderen in der Iſolier⸗ 
baracke untergebrachten Perſonen werden zum 
Teil heute noch eutlaſſen werden. — In Span⸗ 
dan ſind neue Fälle von Choleraverdacht nicht 
feſtgeſtellt worden. 


e endzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Sonnabend, den (21. Auguſt) 3. September 1910. 


"Die Muſik-Schule 


— von — 


Marie Bojanowska, 


dem Recht der Erteilung von Lehrerpatenten, eröffnet die Annahme von Schüler und Schüle- 
11 lente die Aufnahmeprü fungen am 9. September. — Der Unterricht beginnt am 14. September. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Juſerate loſtenz Auf der 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder n Raum 
20 Stop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Aan hr r dal 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Stop. pro Petit 
elle oder deren Raum. — 

uſerate werden durch alle 
Anmoncen⸗Buregus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 
— — 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


Tuulon als 
Luftſchiffhafen. 


Paris, 2. September. 
Admiral Bone de Las 

peyrere hat geſtern an die Hafenverwaltung von 

Toulon telegraphiert, daß man die Errichtung eines 


Der Marineminiſter 


aeroftatifchen Parks für ein Lenkluftſchiff und 
drei Aeroplane im Kriegshafen von Toulon end⸗ 
giltig beſchloſſen habe. Dieſer Park wird im 
Arſenal von Monrillon eingerichtet werden. 
Aubrun, der zweite Sieger im oſtfranzöſiſchen 
Rundflug, der jetzt am Flugmeeling von Trou⸗ 
ville —Havre teilnimmt, ſprach ſich über die 
Möglichkeit der Benutzung des Aeroplaus im 
Seekriege folgendermaßen aus: „Meines Er⸗ 
achtens iſt ein Aeroplan, bei der Geſchwindigkeit, 
mit der wir uns bewegen, unverwundbar. Wir 
könnten unſeren Kriegsſchiffen die größten Dienſte 
erweiſen. Bei einem Fluge über das Meer er⸗ 
kannte ich ſehr deutlich den Grund, die Sand. 
bäunke und die unterſeeiſchen Klippen. Nichts 
wäre leichter für uns, als über einem feindlichen 
Schiff ſchwebend von oben ein Sprenggeſchoß 
hinabzuſch'endern. 


Kampf des Menſchen gegen 
die Maſchine. 


Paris, 2. September. 
In Hayre ſtehen die Kohlenſchlepper im Ha⸗ 
fen und auf den Werften im Streik. Die Mrs 
ſache des Streiks iſt die Juſtall ation eines Clar⸗ 
leſchen mechauiſchen Apparates für Kohlentraus⸗ 
port, der einen großen Teil der Handardeit über⸗ 
flüſſig macht. Die Arbeiter verlangen fir den 
Ausfall an Arbeitsſtunden, den dieſe Maſchine 
ihnen verurſacht, eine Entſchädigung in Form 
einer Lohnerhöhung. Dies hat aber die „Kom⸗ 
pagnie Trausatlanſique“, der die Maſchine ge⸗ 
hört, verweigert. Die Arbeiter behaupten, die 
Kompagnie hätte verſprochen, die Maſchene nicht 
arbeilen zu laſſen, ſolange die Löhne nicht er⸗ 

höht ſeien, dieſes Verſprechen jedoch gebrochen. 


Die Streikluge in 
Vilhno. 


Bilbao, 2. September. (Preß⸗Tel.) Die 
Lage in Bilbao läßt ſtündlich ſchwere Zuſam⸗ 
menſtöße befürchten. Die Mittel der Ausſtän⸗ 
digen ſind vollſtändig erſchöpft. Ganze Familien 
nagen am Hungertuch und die Erbitterung iſt 
auf das äußerſte geſtiegen. Die Truppen halten 
die Unterſtadt beſetzt. Alle Zugänge von den 
Vorſtädten uach dem Zentrum Bilbaos find von 
Militär und Polizei abgeſperrt. Man befürchten 
gewallſame Angriffe der Ausſtändigen. Die 
Schriftſetzer eines Journals find in den Aus⸗ 
ſtand getreten. Ihre Kollegen wollen ſich ihnen 
anſchließen, ſodaß ein allgemeiner Setzerſtreik 
droht und Bilbao in Kürze ohne Zeitungen ſein 
wird. Der bisherige Leiter des Ausſtandes 
Perezagua hat Bilbao verlaſſen. Es wirl 
immer offenſichtlicher, daß der ganze Streit von 
politiſchen Agitatoren inſzeniert worden iſt, die 
jetzt die Wut der mittelloſen Arbeiter zu fürchten 
haben. Die Arbeitgeber find klerikal; die Ark 
beiter radikal. Aus dieſem Gegeuſatz hofften die 
Agitatoren Kapital zu ſchlagen. Die Arbeitgeber 
wollen uicht nachgeben, weil ſie dies als einen 
Sieg ber Radikalen und damit gleichzeitig als 
einen Sieg Canaleſas betrachten. 

Die Regierung iſt ſeſt entſchloſſen, alle Aus⸗ 
ſchreitungen der Streikenden mit Waſſengewalt zu 
verhindern, andererſeits aber weitere Verſuche 
zur Beilegung der Differenzen zu unternehmen. 
Die Oeffentlichkeit ſteht vollkommen anf Seilen 
der Regierung. 


Die Tatigkeit der Verſchwörer 


von Dakka. 


Kalkutta, 2. September. (Preß⸗Tel.) 
Der Verſchwörerprozeß von Dalka, in vn 
42 Hindus wegen Hochverrats unter Anklage ge 
ſtellt find, hat in den letzten Tagen neue Ente 
hüllungen gebracht. So wurden im Beſitz der 
Verſchwörer Eiſenbahnkarten gefunden, die nicht 
nur alle Linien Nordindiens aufs gen aueſte v. 
zeichneten, ſondern auch Angaben über das ro 
lende Bahumaterial, die Lage der Bahndäümme, 
Brücken, Tunnels uſw. enthielten. Im Falle 
eines Mufftandes wäre es ein leichtes geweſen 
auf Grund dieſes Plaues ſtralegiſch wichtige 
nien durch Sprengung von Brücden und Tuuuel 


Sonnabend, den 121. Auguſt) 3. September 1910. 
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zu ftören und den Verkehr aufzuhalten. Weiter- „Aufrichtigkeil“ inbezug auf den Verrat ihrer 


hin wurden Rechnungsbücher beſchlagnahmt, in 
denen über regelmäßig veransgabte Beſtechungs⸗ 
gelder genau Buch geführt wurde. 


Eine tandard 


Oil-Birene. 


New⸗Mork, 2. Seplember. (Preß Tel.) 


Eine tiliauhaarige Schönheit bildete geſtern 
Thomas W. 


bas Tagesgeſpräch in Wallſtreet. 
Lapwſon hat feſtgeſtellt, daß ſich der Oeltruſt die⸗ 


fer Schönheit bedient, um den Truſtmagnalen 
der anderen Riuge und den Großſinanziers 
ihre Geſchäftsgeheimniſſe zu entlockeu. Der 


eigentliche „Enſdecker“ dieſer Standard Oil⸗Si⸗ 
rene iſt Frau Hobert Treuch, die mit ſcharſem 
weiblichen Blick bemerkle, wie ſich eine rothaa⸗ 
rige Schönheit an einen Kupfermagnalen herau⸗ 
machte, grade als dieſer großzügige Transaltio⸗ 
nen plante, Wenige Tage vor dem erhofften 
Abſchluß kam ihm die Standard Oil Co. zuvor. 
Seine zeitweiſe Geliebte hat ihm feine ſämfſichen 


Geſchäftsgeheimniſſe enllockt und an das Burcan 


des Petroleumtruſtes weiter gegeben. 

Der Vizepräſident des Truſtes John Arch ⸗ 
Gelb hat zwar bereits geſtern dieſes Gerücht zu 
widerlegen verſucht. Er verwies die Standard 


Dil Sirene in das Gebiet der Fabelweſeu. Die 


liebebedürfligen und gleichzeitig leidtragenden 
Millionäre ſcheinen aber beſſer orientiert zu ſein. 
Sie kennen bereits den Lebenslauf der Schönen, 
wiſſen, daß fie aus Boſton ſtaumt, eine gute 
muſikaliſche Erziehung genoffen hat und die 
liebenswürdigſten Manieren, ein entzückendes 
Lächeln, dunkelblaue Augen und  berücendes Ti⸗ 
tiandaat hat. 


Nem-Uork ahne 
Pferderennen. 


Newyork, 2. Seplember. (Preß Tel.) 

Der Staat Newyork iſt ohne Pferderennen 
Mit dem geſtrigen Tag wurden die neun 
großen Bahnen Newyorks, auf denen ſich lag ⸗ 
täglich eine glänzende Verſammlung, unter ihnen 
die Millionäre der Hudſon⸗Melropole als Sports⸗ 
freunde drängen, auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen. 
Nicht eher werden ihre Beſitzer ſie wieder eröff⸗ 
nen, als bis der Oberſte Gerichtshof das Geſetz 
des Staates Newyork für ungültig erklärt hat, 
nach dem Wetten verboten find. Das Geſetz 
verbietet nicht nur alles Wetten auf dem Reun⸗ 
platz, ſondern macht gleichzeitig die Beſitzer des 
Platzes, als wären ſie die Eigentümer eines 
Heinen Gaſthauſes, für jede Ueberlrelung auf 
ihrem Grund und Boden haftbar. Die Eigen⸗ 
tümer der großen Renuplätze find Newyorks 
Millionäre. Sie weigern ſich entschieden, eine 
Art Poltzeiauſſicht in ihrem Eigenium ausüben 
zu laſſen und behalten lieber ihre Pferde mona⸗ 
tefang bis zur Entſcheidung in den Ställen, als 
ſich der Auordunng des Gouverneurs von Newyork 
zu unterwerfen. Andere wieder haben 
ihrer Ställe zur Ueberfahrt nach Europa inſtand 
geſetzt, ſodaß vor allem Paris und London in 
den nächſten Monaten erfolgreiche amerikaniſche 
ſtonkurrenten auf dem Rennplate ſehen werden. 


Baumwollausſichten 


in Nordamerika. 


New Pork, 2. September. (Preß ⸗Tel.) 
Das Handelsjournal veröffentlicht feinen monat 
lichen Baumwollbericht, der nächſt dem Megie- 
rungsbericht den meiſten Auſpruch auf Zuver⸗ 
läſſigkeit hat. Danach ſteht bei dem gegeuwär⸗ 
tigen Staud eine Ernte von 70,7 Prozent mit 
dem Durchſchnitt der letzten zehn Jahre ver⸗ 
glichen, bevor. Im Monat Juli waren die Aus⸗ 
ſichten noch beſſer. Eine 74,9 prozenlige Ernte 
Stand in Ausſicht. Im Vorjahr betrug die Ernte 
66 Prozent, ſodaß ſie in dieſem Jahr um ein 


betrüchtliches günſtiger iſt. Auf die einzeluen 
Baumwollkultur treibenden Staaten entfallen 
dabei folgende Prozentſätze: 

Nordkarolina 79 Prozent 

Südkarolina 74 Mi 

Georgia 71 0 

Florida 68,6 „ 

Alabama 72,7 „ 

Miſſiſſippi 71 " 

Lolliſiang 57,6 „ 


Die Ermordung eines 
Gendarmerie-Oberften, 


In der Nummer vom 30. vorigen Monats 
deröffenklicht die „Relſch“ Einzelheilen über die 
Ermordung des Oberſten Wonſtacki in Radom. 
Aus dieſem umfangreichen Artikel wollen wir 
nachſtehende Details anführen: 

Der tragiſche Tod des Oberſten Wonſſacki — 
ſo fehreibt die „Retſch“ — follte die größte Auf⸗ 
merkſamkeit der Geſellſchaſt auf ſich leuken. Won⸗ 
ſiacki umgab ſich, im Kampfe mit den revolulio⸗ 
nären Elementen des Gouvernements Radom, dem 
Beiſpiel des in Petersburg ermordeten Oberſten 
Karpow folgend, beinahe vom erſten Moment der 
Uebernahme ſeines Poſtens als Chef der Radomer 
Gouvernements⸗Gendarmerie⸗Verwaltung an, mit 
den hier in der Amisſprache der Gendarmen 
fogenannten „Olkrowiennikis“, d. b. mit Perſonen, 
die zu dieſen revolutionären Organuiſalionen ges 
hörten. Ein Teil von ihnen meldete ſich bei ihm 
freiwillig „zum Dienſt“, gegen eine gewiſſe Ent⸗ 
schädigung, andere halfen aus Zwaug, nach er⸗ 
Tolgter Entlarvung und Verhaftung, unter dem 
Einfluſſe des Verſprechens, daß sie für ihre 


einen Teil 


Genoſſen aus dieſer oder jener revolulionären 
Organiſation, jeglicher Verantwortung ledig fein 
würden. Zur Zahl der „Otfrowiennikis“ der 
zuletzt angeführten Kategorie, aus deren Dienſten 
Wonſiacki Nutzen zog, gehörte vom erſten Mo⸗ 
ment feiner dienſtlichen Tätigkeit im Gonverne⸗ 
ment Radom au, ein hervorragender örtlicher 
Nevolntionär, der ehemalige Student Charewiez, 
der vom Warſchauer Kriegsgericht zweimal zum 
Tode durch den Strang verurteilt wurde, unter 
ſpäterer 
jährige Gefängnis Charewic; 
Gendarmerie zur völligen 8 
zialiſtiſchen Partei in Radom. 
zufrieden, verfolgte Oberſt Wonfiacti die „Nevo- 
lutionäre“ auch ſernerhin. Seine Gehilſen, nach 
dem ſpurloſen Verſchwinden des Chareſwie; waren, 
Szermau aus Oſtrow und Sztern aus Radom. 
Den Erſtgenannten 


verhalf der 
ſerſplitterung der for 


er im Charakter eines Gendarmerieagenten Geld 
von den Einwohnern erpreßte, ſowie im Meines 
rungsfalle mit Verhaftung drohte, wobei er ſich 
dazu verleiten ließ, dieſe Drohung in mehreren 
Fällen auszuſprechen. Szlern wurde dem Gericht 
deswegen übergeben, weil er im Jahre 1909 auf 
der Sſraße durch einen Schuß aus dem Revolver, 


den er als Polizejagent bei ſich trug, den Ei 
wohner von Radom, Drobin, tötete. Wonſiacki 
trat den Uunterſuchungsbehörden gegenüber aktiv 


als ihr Beichliger auf. 


Im Auftrage Wonſiaclis 
wurde Sztern mit 


dem tödtlich verwundeten 


Drobin in einer ſolchen Geſtalt konfrontiert, daß 


Drobin in ihm nicht denjenigen erkennen konnte, 
der auf ihn ſchoß. Der Unterſuchungsrichter traf 
jedoch an Ort und Stelle ein und Sztern wurde 
entlarvt und ins Gefängnis geſetzt. Wonſigckt 
begab ſich nach Warſchan zum Prolureur der 
Gerichtspalale, Nabokow, mit einer Anzeige gegen 
dieſen Unterſuchungsrichler und gegen eilen au 
deren, der die Erhebungen ſortſetzen ſollte, wobei 
er ihnen, da fie Polen waren, Parteilichkeit in 
der Führung der Szternſchen Angelegenheit zur 
Laſt legte. Und einer dieſer Unterſuchungsrichler 
wurde auch nach Warſchau berufen, um dem 
Präſes der Palate perſönlich Aufklärung zu geben. 
Als alle Bemühungen, die Unterſuchung uederzu⸗ 
ſchlagen, fehl gingen und Sztern unter der An⸗ 
klage der Ermordung Drobins dem Gericht über 
geben und der Prozeß gegen ihn in Radom auf 
den 6. Juli anberaumt wurde, da ließ Wonſiack 
einige Tage vor feinem Tode aus Radom irgend⸗ 
wo hinſchicken, ſo daß der Prozeß zum beſtimmlen 
Termin nicht ſtattfinden konnte; weder das Ge⸗ 
richt noch der Prokureur wußten den Oct, an 
welchem ſich Sziern aufhielt, gegen den inzwiſchen 
ein zweiter Prozeß wegen Mordverſuchs ange ⸗ 
ſtreugt worden war. 

Zu der Zahl der Agenten, wie Szerman und 
Sztern, gehörte auch der Mörder Wonſiackis, 
Pialkowski, ſowie fein Gehilfe Slapniewicz. Sie 
beide, namentlich der Erſtere, erfreuten ſich bel 
Wonſiacki unbegrenzten Vertrauens, waren bes 
ſtändig in der Gendarmerie ⸗Verwaltung. Won ⸗ 
ſiacki hatte mit ihnen vertrauliche Unterredungen 
in ſeinem Kabinett, erhielt von ihnen für ſich 
wichtige Hinweiſe, auf einen Wink von ihnen ver ⸗ 
haftete er jeden und alle. Sein Verkrauen war 
ſo groß, daß es wegen des Piatkowski zwiſchen 


Waonſiacki, kurz vor feiner Ermordung, und feinem 


Gehilfen im Dienſt L., der ihn warnle, dem 
Piatlowski nicht zu trauen und vorſichtig zu ſein 
in der Vornahme von Reviſionen und Verhaf⸗ 
tungen auf Grund ſeiner Hinweiſe, zu einem 
dienſtlichen Zerwllrfnis kam. Wonſiackt legte dem 
L. eine Disziplinarſtraſe auf, der hierauf nach 
einer anderen Stadt verſetzt wurde. 

In der Nacht zum 16. Juni wurden in Na« 
dom im Auftrage Wonſiackis Maſſeureviſionen 
und Verhaftungen vorgenommen, und am 16. 
Juni ſrüh befahl Wonſiacki ſowohl Pigtkowski 
wie Stapniewiez nach feinem Kabinelt zu berufen; 
einer der Gendarmen, der fie aun einem Wonſiacki 
bekannten Orte fand, führte fie herbei. Als Erſter 
betrat das Kabinett Wonſiackis Pigtkowski und 
blieb mit ihm allein, Stepniewiez aber blieb in 
abwartender Haltung vor der Kabinetliir ſtehen, 
d. h. dem Zimmer, das Wonſiacki als Kanzlei 
diente. Plötzlich fiel in Wonſiackts Zimmer ein 
Schuß, und nach einer Minute ein zweiter, Der 
Gendarm Kolzow eilte mit dem Rufe zur Tür: 
Der Oberſt iſt ermordet! Nut ſchoß Slepujewiez 
auf Kolzow und verwundete ihn am Kopfe, 
worauf er ſich durch einen in den Mund gerich- 
teten Schuß auf der Stelle tötete. 

Als die Beamten der Kanzlei das Kabinett 
Wonſiackis belraten, fanden fie ihn als Leiche auf 
dem Fußboden neben dem Schreibtiſch liegen, u. 
zw. mit einer kaum ſichlbaren Schußwunde in der 
Schlüfe. Auf dem Balkon, deſſen Tür geöffnet 
war, lag, gleichfalls ohne Lebenszeichen, Pia! 
| kowski. In dem neben ihm liegenden Revolver 
ı fehlten 2 Kugeln. Mit einer Kugel erſchoß Piat⸗ 
kowsfi den Oberſten Wonſiacki und mit der zweiten 
erſchoß er ſich ſelbſt, nachdem er vorher auf den 
Balkon flüchtele, um von hier aus zu fliehen, 
jedoch im letzten Augenblick in Anbetracht der 
Höhe vor dem Sprung in die Tiefe zurückſchrak. 
Sowohl Piatkowski als auch Slepniewiez hallen 
die Revolver von Wonſiacki erhallen und trugen 
fie ſtels bei ſich. Nach der Ermordung Wonſtackis 
wurden alle feine Agenten und „Otkrowienniki“ in 
Radom ſelbſt ſowie in den anderen Ortſchaften 
des Gonv. Radom unverzüglich verhaftet und im 
Radomer Gefängnis interniert. Was Pigtkowski 
und Siapniewiez veranlaßte, den Mord zu bes 
gehen und ob er auf Veraulaſſung irgend einer 
Partei oder aber aus eigener Initiative ausge 
führt wurde, läßt ſich bisher ſchwer ſagen. 


f 5 U 1 
Chronik u. Cakales. 
Baluty ſoll wiederum Beleuchtung 
erhalten! Wie wir erfahren, wurde der Ge⸗ 
meindenerwaltung von Balutn ſeitens der böberen 


Umwandlung der Todesſtrafe in halb. 
f 


mit jedoch nicht 


f verurteilte das Radomer Be⸗ 
zirksgericht zu 8 Monaten Gefängnis dafür, weil 


Behörden der Auflrag erteilt, die Beleuchlungs⸗ 
ſteuer von den Bürgern dieſes Vorortes zwangs⸗ 
weiſe einzutreiben und möglichſt bald Auſtalten 
zu treffen, daß die Straßen wieder beleuchtet 
werden. Wenn dem jo iſt, fo dürfte die Der 
lenchiungsfrage, die bekanntlich To viel Stand 
aufgewirbelt hal, raſch aus der Welt geſchaſſt 
fein. Ein großer Teil der Burger von Baluiy 
iſt, wie wir bereits au dieſer Stelle milleilten, 
mit der ihnen auferlegen Steuer einverſtanden und 
ſomit handelt es ſich nur um Die 1, die ſich 
mit dieſer Beſteuerung keinesfalls einverſtanden 
erklärten, reſp. 
die Angelegenheit auf güttli 
lebigen. Und doch waren es gerade jene Haus⸗ 
beſitzer, die die Wohnungsmiele ſ. Zl., als Ba · 
luly hell erleuchtet war, ganz gewaltig in die 
Höhe ſchraubten. Die Nachricht von dem zwangs⸗ 
weiſen Eintreiben der Beleiſchtungsſtener dürfte 
daher von der geſamten Einwohnerſchaſl mit 
Freuden begrüßt werden. 

* w Gründung einer 
Hütten Aktien » Gefellicha 
Gruben⸗ und Hlültten-Aktien⸗Geſellſchaft iſt im 

Entſtehen begriffen, die ſich zum Ziele geſtellt 
bat, die dem Großinduſtriellen Ludwig Mauve 
gebörigen Steinkohlen- und Erzlager im Benziner 

eiſe, Son. Pefrikau, und im Kreiſe Olkusz, 

Gouv. Kielee, auszubeuten. Gründer der Ge⸗ 
ſellſchaft find : der Kaufmann erſter Gilde Herr 
Ludwig Mau ve, der Einwohner von Sosuo⸗ 


Gruben und 


Eine neue 


twice Herr Bogumil Meyer und Jugenienr 
Wirklicher Staatsrat Stauisſap Mafare- 
wicz. Das Aktienkapital iſt auf eine 
| 


Millien Rubel ſeſtgeſetzt worden. parlizipiert in 
5000 Aktien zu 200 Rbl. pro Aktie. 

* Eine geoße elektriſche Uhr hal Herr 
Ruſſak vor feinem Uhrengeſchäft auf der Petri ⸗ 
lauerſtraße angebracht, die durch ihr lichles 
Zifferblatt, auf dem ſich die ſchwarzen Zeiger 
und Ziffern in von Weitem recht ſichſbarer 
Weiſe kennzeichnen, ein flottes Erkennen 
Tageszeit ermöglicht. Dieut dieſe auſſällige Uhr 


für das eigene Geſchäft, ſo läßt ſich doch nicht 
verkennen, daß Herr R. einem längst empfun · 
denen Mangel abgeholfen hat, wofür man ihm 
nur Dauk wiſſen kaun. 

* Silberne Hochzeit feiert heute der 
Spinner Herr Martin Kelm mit ſeiner Ehe ⸗ 
fran Pauline geb. Krajewska. 

Vom Turnverein „Alter“. Heute 
abend um 8 Uhr findet im eigenen Lokale an 
der Widzewskaſtraße. die übliche Monatsſitzung 
der Mitglieder des Turnvereins „Alter“ ſtatt. 
Die Herren Mitglieder werden um vollzähliges 
Erſcheinen dringend erſuchl. 

* Vom Lohnwebermeiſter⸗Verbaud. Die 
Verwaltung des Lohnwebermeiſter - Verbands 
bringt den Mitgliedern zur Kenntnis, daß am 
kommenden Montag, den 5, Septemder um 6 Uhr 
abends im Bereinsfofale an der Proſeſſorska⸗ 
Straße Nr. 5 eine außerordentliche Generalver⸗ 
ſamnilung ſtallfindet. Außer verſchiedenen wich- 
tigen Angelegenheiten, die zu erledigen find, wird 
auch die Wahl eines neuen Präses vorgenommen 
werden. Die Mitglieder ſämtlicher Filialen wer⸗ 
den daher erſucht, recht zahlreich an dieſer Ver ⸗ 
ſammlung teilzunehmen, 

* Daukſagung. (Eingefand). Fu Laufe 
des Monals August a. c. find folgende Spenden 
zu Gunſten des Lodzer Krankenpflege⸗Vereins 
„Bikur Cholün“ eingegangen: Von den Herrn 
Kernbaum M. 25 Rbl., Maybaum L. 25 Rbl., 
Blümel 15 Rol. vermittelſt d. „Neuen Lodzer 
Big." Smilowski J. 10 Röl., vermittelſt d. „Neuen 
Lodzer Zig.“ Pruſſak 10 Röbl., vermittelſt d. 

„Neuen Lodzer Zig.“ Perſonal der Firma Stiller 
u. Bielszowski 8 9 Iſraelſohn Jak. 5 Rbl., 
Ifraelſohn F. 5 Ro, Frau Porzuanska F. 2 
NHL. Herr Abramski B. 5. RL Frau Maje⸗ 
rowſez 5 Rbl. Herren: Neida P. 5 Röl., Rajner 


P. 3 NHL, Krotowski L. 3 Rbl. Frau Litlman 


M. 3 Röhl. Herr Hertzenberg J 3 Rbl., Horo 
wien M. 3 Rbl., Perſonal d. Fiema Majerowiez 
2 Ro, Glücksman J. M. 2 Al, Gußman J. 
1 Röl., Großberger D. 1 Rh, Blülhbaum 1 
Röhl,, Juſeſowicz J. A. 1 bl. Wollman 1 Röl., 
Niſſenhaus Sfr. 1 Rbl., Ginsberg J. 60 Kop., 
N. N. 50 Kop, vermittelſt der „Reuen Lodzer 
Big." ziſammen 149 Röbl. 10 Kop. Für den 
neuen Pavillon in Rekonvales⸗ 
zenten⸗Heim von Herrn Boraks Sammel 
100 Rbl. Für das Rekonvaleszen⸗ 
ten ⸗Heim von der Firma W. Landau 15 
Zum Legat auf den Namen der 
verewigten Stefania Hoffman von 
Herren: Friedman L. 3 Abl., Seideman B. 2 
Abl. Anſtatt Gratulation von dem 
Hern Roſenthal Jul. 50 Kop, Bei Fami ⸗ 
llenfeſtlichkei ten der Herren: Brockman 
1, Moszlowiez 2 Rbl. 28 Kop. Orbach D. g. 
2 Rbl. 26 Kop., Loune 2 Rbl. 15 Kop, Mo: 
ſeuberg M. 1 Rbl., Seidenan R. F. 1 Rl. 
Apszue J. H. 1 Rbl., Pruszynowsli 1 NEL, von 
Verſchiedenen 21 Rbl. 41 Kop. Zuſammen 
NEL. 10 Kop. Im Namen der bedachten armen 
Kranken ſtallet hierdurch den geehrten Spendern 
den herzlichſten Dank ab 


die Verwaltung. 


e Unfälle. Im Laufe des geſtrigen es wurde 
die Retlungsſtation I nachſtehenden Ungli len alar⸗ 
miert Vor dem Hauſe Srednja⸗Straße Nr. 40 wurde 
die 40 läßrige Arbeiterin Katarzyna G 


zu Boden geſchleuderkt, wobel fie Verlezungen am ganzen 


Korper erlitt; in dee Schloſſerwerkſtat an der Polud⸗ 
| ntomaitr: t der daſelhſt als Lehrling an⸗ 
gestellte Mor mit der rechten Hand in eine 
Mace, Folge hatte, daß ihm der Knochen 


oberhalb des Handgelenks gebrochen wurde; im Haufe 
Pelelkanerſtraße Rr. 192 wurde der fiebenjährine Nen⸗ 
ſlauly Wiergbickin in eine Tür eingeklemmt und an der 
rechten Hand erheblich verketzt und an der Nawrolſtraße 
Nr. 8 ſtürzte der 12 jährige Schüler Nuta Kuilı von 
einem Wagen, wobel er ſich im Geſicht und am Korper 


Verletzungen zuzog. 
* Uubeſtellbare Telegramme: Groß- 
mann aus Niederbruck, Paſſage Schultz 19 aus 


(Roſtow, Falzmann aus Kaliſch. Waleiew aus 


ſich dazu nicht bewegen ließen, 
zu er- 


der 


in erſter Linie Herrn Ruſſak zu Rellamezwecken 
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itowska von 
einem Waggon der elektriſchen Straßenbahn erſaßt und 


Tilua, Germann aus Minsk, 

Prettenberg aus Odeſſa, 

Hamburg, M. Godzieli 

Plank aus Dresden, 
| aus Berlin, 


| 


Kunſtnachrichten, 


Nagel aus Kiew⸗ 
Gebrüder Namſel aus! 
Co. aus Althabendorf, 
kel aus Halle, Kahr 


Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Die Winterſaiſon in un⸗ 
ſerem deutſchen Thealer beginnt am Sonulag, 
den 11 sptember, in dem vollſtändig renovier⸗ 
ten Thalia⸗Theaſer, das gegenwärtig in feinen 
nenen, ſchönen Gewande einem wahren Schmuck ⸗ 
fäftchen gleicht und den Beſuchern einen reizen⸗ 
den Aufenthaltsort bietet. So ift denn der deu 
ſchen Muſe in Lodz abermals ein herrliches Heim 
geſchaſſen, fiir das wir nur dankbar fein können. 

Direktor Adolf Klein, der die Sommermo⸗ 
| nate dazu verwendet hat, ein anserleſeues Rünſt⸗ 
lerperſonal für Schauspiel, Luſtſpiel und Operelle 

zu engagteren, iſt vorgeſtern in Lodz bereits ein ⸗ 

getroffen, um die mit der Eröſſnung der Winter⸗ 
ſalſon in Zuſammenhaug ſtehenden Vorbereilungen 

perſöulich an Ort und Stelle zu leiten. Wir 
heißen den liebenswürdigen Direktor aufs herz⸗ 
N lichſte willkommen ! 


Aus der Provinz. 


Pabianiee. Es wird uns geſchrieben: 
Allen, denen es nicht vergbunt war, aus irgend 
einem Grunde bei den in Lodz von der Rad⸗ 
ſahrer⸗ Vereinigung „Union“ veranſtalteten Rennen 
zugegen zu ſein, wird ſich bei uns am Platze 
Gelegenheit bieſen, Zeuge eines ſportlichen Schau⸗ 
ſpieles zu fein, zumal, wie es Pabianice leider 
bis jetzt nicht aufweisen konnte. 

Veranſtallet doch der Pabianicer Radfahrer⸗ 
Verein am Sonniag, den 4. Septem- 
ber, fein erſtes Bahnvennen, überhaupt das erſte 
Bahnrennen in unſerer Stadt, 

Welcher Beliebtheit ſich der Pabianicer Rad⸗ 
fahrer⸗Verein trotz feines kurzen Beſtehens beim 
hieſigen Publikum erfreut, davon zeugt das Ile 
gemein rege Intereſſe mit dem feine Veran⸗ 
ſtaltungen verfolgt werden und die Spannung 
mit der ein jeder dem am Sonntag zum Aus“ 
trag lommenden Rennen entgegenſieht. 

Die bereit? eingelanfenen Meldungen aus 
Lodz, Kaliſch, Petvifau, enthalten u. a. die Na⸗ 
men Beck, Leonow, Schymski, Hoffmaun, Nor 
wicki ꝛc, die ſchon für intereſſante und ernfte 
Kämpfe bürgen; auch flarten in zwei Läufen ein 
großes Feld von Läufern wie Klatt, Heinrich 
Geisler, Hahn u. a. 

Somit werden wir dem Pabianieer Radfahrer ⸗ 
Verein einen ſportlichen Genuß zu verdanken 
haben, den wir gezwungener Weiſe bis jetzt aus⸗ 
schließlich nur auswärts beiwohnen kounten, was 
immer mit größeren Koſten und Unbequemlich⸗ 
keiten verbunden war. 

Dem Kreis derer, die ſich darob freuen iſt 
groß und iſt mit Sicherheit anzunehmen das die 
Rennen vor ausverzauſten Picen won aten 
ehen. 
= Den Himmel aber bitten wir auf ein paar 
Stunden um ein freundliches Geſicht. 

Ueber einen dreiſten Raubüberfall, der 
in der Nacht vom 28. auf den 29. vor. Monats 
auf dem Gute Kobackt im Gouv. Grodno ausge ⸗ 
führt wurde, wirb uns folgendes berichtet: In 
genannter Nacht, gegen 11½ Uhr, überfiel eine 
mit Mevolvern bewaffnete Zigeunerbande das 
Wohnhaus des Gutes, das gegenwärtig von Herrn 
Konſtautin Klemcezynski gepachtet iſt. In dem 
Haufe, das ſich im Garten befindet und von den 
Wirtſchaftsgebäuden und Dienſtwohnungen weil 
entfernt iſt, weilte feit einigen Tagen nur der 
Sohn des Herrn K., Eugen, ein 19 jähriger 
Schüler, da die übrigen Familienmitglieder ver⸗ 
reiſt ſind und dieſer den Förſter ſowie einen 
Kutſcher, die das Haus bewachen ſollten, von 
dieſer Pflicht befreite, da er ein Bewachen des 
Hauſes für überflüſſig hielt. Um die angegebene 
Zeit vernahm uun der junge K. ein Geräuſch am 
| Feuſter und kurz darauf wurde von irgend je ⸗ 
mand eine Scheibe zertrümmert und das Fenſter 
| geöffnet. Auf die Frage „Wer iſt das“ erfolgte 
die Antwort „Gleich, gleich!“ und wurde ein Re. 

volverſchuß in das Zimmer abgefeuert, Herr. K. 
| beantwortete dieſen Schuß aus einer Dappelſlinte 
und zündete darauf, um Patronen zu finden, ein 
Streichholz an. In dieſem Moment wurde von 
einem anderen Fenfter aus ein Schuß in das 
Zimmer abgegeben, doch floz die Kugel zum Glück 
über dem Kopfe des K. hinweg und ſchlug in den 
Feuſterrahmen. Gleichzeitig attackierien die Baus 
diten auch die Fenſter des Schlafzimmers und 
die Haustür. Der junge Mann zog ſich nun⸗ 
mehr in das Mitlelzimmer zurſick und gab von 
hier aus 15 Schiffe auf die Banditen ab, jo 
daß dieſe ſich veranlaßt fühlten, ihr Operalions⸗ 
feld auf die anderen Feuſter zu verlegen und 
einen Sturm auf die Hintertür zu eröffnen. Aber 
auch diesmal mußten die Banditen, von einigen 
Revolverſchüſſen begrüßt, zurückweichen. Aus den 
fich euifernenden Schritten annehmend, das die 
Banditen den Rückzug antreten, ſprang der 
mutige Jüngling mit geladenem Gewehr aus dem 
Fenſter, ſtürzte jedoch, da ihm einer der Räuber 
mit einem Stück Eiſen noch während des 
Sprunges einen Schlag verſetze, zu Boden. In 
dieſem Moment feuerte einer der Banditen einen 
Schuß auf den am Boden Liegenden ab und 
ſtürzte mit einem Knüppel auf ihn ein. Der 
junge Mann war jedoch noch im Stande, ſich 
etwas zu erheben und durch 3 Schäiffe ſich feine 
Angreifer vom Leibe zu halten, die ſich 
hierauf wieder etwas zurückzogen. Auf den 
Schall der Schüffe eilte nun der Förſter, der 
Nachtwächer ſowie auch die übrige Dienerſchaft 
herbei, doch wagte niemand von ihuen, ſich dem 
mit dichten Bäumen umgebenen Haufe zu nähern, 
Zum Glück fuhr in dieſem Moment ein Nachbar, 
Herr Rzeezkowski vorüber, der, als er die Situation 
| überblicte, mit dem Revolver in der Haud zu 


Sonnabend, den (21 Nuanſty 8 Sepiember 


zu Hilfe eilte. Die Banditen feuerten auch auf den 
Hitfe eilenden Herr R. einige Schiffe ab, doch 
verfehlten dieſe zum Glück ihr Ziel. Die Banditen 
hauſten nunmehr zwar noch kurze Zeit in dem 
auderen Teile des Gartens, gaben jedoch infolge der 
eingetroffenen Hilfe jeden weiteren Ueberfall auf und 
ergriffen ſodann die Flucht. Der verwundele 
junge K. wurde von Herrn Rzeeflowski bewußllos 
im Garten aufgefunden und, nachdem er das Ber 
wußtſein zurückerlangt, von dieſem mit auf fein 
Gut Osnowka genommen, wo er ſich dank der 
guten Pflege bald wieder erholte. Der von Herrn 
Rz. ſofort benachrichtige Kreischef traf in Beglei⸗ 
lung einiger Soldaten und Poliziſten unverzüglich 
am Orte des Ueberfalles ein und nahm auch fo- 
fort die de dee Banditen auf, doch leider 
bisher ohne olg, trotzdem die umliegenden 
Wälder auß bas eingehendſſe durchſtreift wurden. 
Wie erhilleet die Banditen das Haus altackierlen, 
beweiſen hie zahlreichen Kugelſpuren, die ſich in 
den dlchlöcherten Wänden und Fenſterrahmen 
des immers befinden, in dem ſich der junge 
Hen klemezyuskt jo heldenmütig verteidigle. 


Telegramme. 


Petersburg, 2. September. (P. T. A.) Vier 
Offiziere und zwei Mechaniker unternahmen heule 
um 10 bormittags vom Neorodrom des Luft. 
ſchifſerpaſs aus mit dem lenkbaren Luftſchiff 
„Kretſchet einen Kufſtieg und ſchlugen die Rich⸗ 
tung ſuch Gatſchina ein. Jufolge eines einge» 
treteng Defekts am Steuermechanischus wurde 
der Leroſtat jedoch dann vom Winde dem 
Mage zugetzieben. Als das Luſtſchiff über die 
Sutfew-Iufel hinwegflog, gelang es den Luft⸗ 
ſclffern mit Hilfe der herbeigeeilten Volksmaſſen 
in landen. Nachdem der Schaden ausgebeſſert, 
trat der „Kretſchet“ die Rückreiſe au. 

Petersburg, 2. September. (P. T. A.) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden ſind in der Reſi · 
denz 62 Perſonen erkrankt und 23 geftorhen, 

Kronſtadt, 2. September. (P. T. A) In⸗ 
fülge des Zuſammenſtoßes der Jacht des Marine⸗ 
miniſters mit einem Unterſeeboot unterſagte der 
Oberlommandierende in einem diesbezilglichen 
Befehl das ſelbſtändige Umherſegeln der Unter ⸗ 
feeboote in den Häfen; in Zukunft darf dies 
nur mit Hilfe von Bugſierdampfern geſchehen. 

Cherſon, 2. September. (P. TU.) Das 
beim Zuſammenſtoß mit dem Dampfer „Wampſa“ 
geſunkene Dampfſchiff „Lowtir ift gehoben und 
nach dem Cterſoner Dock geſchleppt worden. 
zLowkie it in zwei Hälften zerſchnitten worden. 
Im Schiffskörper fand man zwei Leichen vor. 
Die Kapitäne beider Fahrzeuge werden wegen 
Fahrläſſigteit zur Verantwortung gezogen. 

Jaroslawl, 2. Seplember. (P. T „A.) Am 
Ufer der Wolga in der Nähe von Jaroslaw 
wurden in einer Tiefe von 2 Arſchin im Sande 
vergraben vier Glocken gefunden, Die Glocken 
ſind aus weißem Melall, wahrſcheinlich Silber, 
gegoſſen und hat die eine ein Gewicht von drei 
Pud und die übrigen ein ſolches von zwei Pud. 
Juſchriften find auf den Glocken nicht vor⸗ 
handen. 

Groduo, 2. Seplember. 
Dorfe Mirowifchigt im Breſter reife wurden 
durch eine Feuersbrunſt ſämtliche Gebäude ein⸗ 
geäſchert. Ein jähriges Mädchen fand in den 
Flammen den Tod. 

Okojew, 2 September. (P. TU) Die 
außerordentliche Keistandichaftsverfammfung be» 
ſchloß, den Bertaitungsvorligeuben Toropiſcha⸗ 
ninow wegen eigennächtiger Verausgabung von 
Landſchaftsgeldern zur Verantwortung zu ziehen. 

Przewalsk 2. Sehember. (P. T. A.) Am 
29. v. M. wurden im Mbaſchinster Rayon 17 
Todesfälle an ſibiriſcher Peſt ſeſtgeſtellt. Es 
find energiſche Maßnahmen zur Verhinderung der 
Ausbreitung der Seuche geituflen worden. 

Sewastopol, 2. September, (P. TU) Der 
Aviatiter Miſſarow, der Heute mil einem Bleriot⸗ 
Apparat auſſtieg, ſtürzte aus euer Höhe von 
8 Metern ab. Ber Aeroplan ift vollſtändig zer⸗ 
trümmert. Miſſarow lam mit einigen leichteren 
Verletzungen davon. 
Simferopol, 2. Septen ber. (P. TU) In 
dem aus Berdjansk kommenden Zuge Überfielen 
brei bewaffnete Räuber den Artelſchſſchik der 
Internationalen Bank und raubten ihm 30,000 
Rubel. 

Berlin, 2. September. 
wird an der Reiſe ihres Gemahls 
teilnehmen. Wie verlautet, 
während ihr Gatte auf dem Panzerkreuzer 
„Gneiſenau“ die Ausreiſe unternehmen wird, 
auf dem Landwege nach Aſien begehen, um dort 
mit ihrem Gemahl zuſammenzutreffen. 

Iſchl, 2. September. (P. T. N.) Marcheſe 
San Giuliano kehrte heute gegen Mittag nach 
am zurück. Graf Aerenthal begleite den Mar⸗ 

bis zum Bahnhof, wo die beiden Miniſter 
noh eine längere Unterredung hatten. Vor der 
Abſcht gaben Marcheſe di San Ginliauo und 


nach Aſſeg 
wird fie ſich jedoch, 


Graf Aerenthal noch ein herzliches Glückwunſch⸗ 


telegraum au Belhmanu⸗Hollweg auf. 

Bein 2. September. Seit dem 25. Auguſt 
wird die Frau des Bergaſſeſſors Hugertz aus 
Aachen vernßt. Wahrſcheinlich ift fie im Vier ⸗ 
walbſtätter Se bei Gersau ertrunken. Sie 
mietete ſich in Gersau ein Boot, das zwiſchen 
En 0 1 5 1557 aufgefunden wurde. 
5 ie Bergung er eiche fü 

Belohnung a ER ee 
„, Topolitza, 2. September, (P. TA) Der 
Lronprng Danilo sowie bie Kronprinzeſſin 
Tenia ſind in Begleitung des ruſfiſchen Ger 
Militäragenlen geſtern 


ſandten und ruſſiſchen 
abend um 8 Uhr in Anſivari eingetroffen. In. 
folge der zu erwartenden Ankunft S. K. H. des 
Großfürſten Nikolai Nikolojewilſch und des ruſ⸗ 
ſiſchen Geſchwaders nahmen fie im Schloſſe To- 
polige, zwei Werft von Antivari entfernt, Woh⸗ 
nung. Heute, in aller Frühe, verſammelten ſich 
in Topolitza die Bewohner der Stadt ſamie hie 


(P. TU) Im 


Die Kronprinzen 
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Bauern der Umgegend in ihrer maleriſchen Tracht. 
Der geräumige Quai vor dem Schloſſe, der mit 
weißen Säulen, Lorbeerairlanden fowie ruſſiſchen 
und monkenegriniſchen Flaggen geſchmiickt iſt, Es 
mit einer ungeheuren Volksmenge augefüllt. iſt 
iſt die Nachricht eingetroffen, daß das rufſiſche 
Geſchwader, beſtehend aus den Panzerſchiſſen 
„Zeſſarewitſch“, „Riurit“ und „Bogatyr“ um 
11½ Uhr vormittags eintreffen wid. Zuſammen 
mit dem Geſchwader trifft auch S. K. H. Groß⸗ 
fürſt Nikolai Nikolajewilſch nebſt Erlauchter Ge⸗ 
mahlin ein. — Auf der Reede von Autivari 
liegt auch das aus vier Schiſſen beſtehende 
griechiſche Geſchwader, das Flaggenſchmuck ange⸗ 
legt hat, vor Anker. Kronprinz Danilo beſtieg 
unter Salutſchüſſen ein Ruderboot, um dem 
griechiſchen Admiralsſchiff einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatlen. 

Santiago de Chile, 2. Seplemb. (P. TU) 
Das Parlament hat eine Geſetzes vorlage ange⸗ 
nommen betreffs einer Verbeſſerung des Hafens 
von Valparaiſo. Mon beabſichtigt, ihn nach dem 
Muſter der beſten Häfen des Stillen Ozeans zu 
errichten 

London, 2. September. 
meldung aus Punta Arenas iſt das deutliche 
Schiff „Schulau“, von Antwerpen nach Callao 
beſtimmt, in gefährlicher Lage in der Nähe von 
New Island (bei Feuerland) verlaſſen worden. 
Die Maunſchaft ift in Uſchuwaia gelandet. 

Konftantinopel, 2. September. Geſtern 
abend wurde in Galata eine Bombe geworfen, 
die explodierte, ohne Schaden anzurichten. Der 
Attentäter entlam. — Der Marineminifter be- 
ſchloß den Ankauf zweier Unterſeebooſe. Die 
deulſchen Panzerſchiſſe treffen heute abend hier ein. 

Peking, 2 September. (B. T. A) In Yukon 
wurde durch die bakterioſogiſche Unferſuchung 
javaniſcher Aeezte bei einigen erkrankten Chinefen 
Cholera feitgeitellt. 


Ichthyologiſche Ausſtell ung 


Kiew, 2. September. (P. T- A.) Hier iſt 
eine ichthyologiſche Ausſtellung eröffnet worden. 
Ein eigenartiger Reiſender. 

Tiumen, 2. September. (P. TU) Auf 
der Durchfahrt von Tſchita nach Petersburg iſt 
hier der Reiſende Joſef Ripetſchek eingetroffen, 
der den ganzen Weg auf einem von zwei ge» 
zähmten Wölfen gezogenen leichten Gefährt zu ⸗ 
rückgelegt hat. 

Eine Erpreſſer Affäre. 

Berlin, 2. September. Eine geheimnisvolle 
Erpreſſeraffäre erregt in der Gneſener Gegend 
großes Auſſehen. Ju der Gaſtſtube des Wirls. 
hauſes in Talſee bei Gueſen fand man eine 
Brieftaſche mit einer großen Anzahl von Er⸗ 
preſſerbriefen. Der eine Brief war an den jüngſt 
geadelten Nittergutsbeſitzer Wölldorf in Mühl⸗ 
burg gerichtet, trug die Unterſchrift „die ſchwarze 
Hand von Gneſen“ und enthielt die Auffor⸗ 
derung, an beſtimmter Stelle 1000 Mark nieder ⸗ 
zulegen, andernfalls er niesergelnallt würde. Der 
zweite Brief trug die Adreſſe eines Gutsbeſitzers 
in Paloſch, dem darin ein Verbrechen gegen 
$ 175 vorgeworfen und mit Anzeige gedroht 
wurde, falls er nicht 300 Mark an den Abſender 
des Briefes zahlte, der ſich Maciewski unter⸗ 
ſchreibt. Außerdem enthielt die Taſche viele 
andere Briefe mit derſelben Aufforderung, dem 
Adreſſaten beſtimmte Geldſummen zu zahlen. 
Für den Weigerungsfall wurden ihnen Gewalt⸗ 
ſtreiche und Einbrüche angedroht. 

Inzwiſchen iſt in Mühldorf auf dem Kirch⸗ 
hofe eine ganze Kiſte mit Erpreſſerbriefen aus⸗ 
gegraben worden. Der Brief au Herrn von 
Wölldorf, der die Unterſchriſt „Schwarze Hand“ 
trug, war außerdem mit der gefälſchten Unter ⸗ 
Schrift eines Beamten verſehen, gegen den ſchon 
eit einiger Zeit ein Verfahren wegen anonymer 
Briefſchreiberei im Gauge ift, 


Streik im Speditions gewerbe. 
Berlin, 2. Seplember. Seit heute morgen 
iſt im Speditionsgewerbe Groß Berlins ein um ⸗ 
fangreicher Streit ausgebrochen. Die Rollkulſcher, 
Begleiter und Bodenarbeiter haben gemeinſchaflich 
die Arbeit niedergelegt, fo daß der Speditions ⸗ 
betrieb vorläufig vollkommen eingeſtellt werden 
mußte. 
| Durch Unvorſichtigkeit getötet. 
Budapeſt, 2. September. (Preß⸗Tel.) Nach 
Beendigung der Schießübungen des Artillerie⸗ 
regimentes Nr. 5 in der Nähe von Budapeſt 
fanden Bauern ein Geſchoß. Da ſie nicht die 
Gefährlichkeit desſelben erkannten, fo hoben fie 
es auf und hantierten damit herum. Plötzlich 
entlud ſich der Sprenglörper und tötete einen 
er. Mehrere andere Landleute wurden 
ſchwer verletzt. 
Verhaftung zweier Raubmörder. 
Bndapeſt, 2. September. (Preß⸗Tel.) Die 
Polizei verhaftete heute hier zwei Rumänen 
namens Gaigow, die im vorigen Jahre den 
Kaufmann Nikols erſchlagen und dann um 
27,000 Kronen beraubt hatten. 


Baffenverbot in Mähriſch Oftrau. 


Nach einer Lloyd 


| MährifhOfiran, 2. September. (Brei 
Tel.) Jufolge der großen perſönlichen Uunſicher⸗ 
heit in den Biefigen Kohlenbezirken, die ſeit 


letzter Zeit beſteht, wurde feitens der Behörde 
das Verbot des Waffentragens erlaſſen. Die 
Gendarmerie nahm in den Wohnungen der Berg⸗ 

arbeiter Hausſuchungen vor und konfiszierle 

binnen zwei Tagen 2000 Revolver, Dolche und 

andere gefährliche Waffen. 

Präſident Fallieres bei den franzöſiſchen 
N Manövern. 

Paris, 2. Seplember. (Preß-Tel.) Am 12, 
Seplember beginnen die großen Mouöver in der 
Picardie zwiſchen dem 2. und 3. Armeekorps 
unter dem Oberbefehl des General Burnez. Prä⸗ 

ident Kallieres mird am 14, auf Seiten der einen 


| reichte. 


J 
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Partei den kriegsmäßigen Uebungen beiwohnen. 
In ſeiner Begleilung befindet ſich der Miniſter⸗ 
präſident Briand und der Kriegsminiſter General 
Brun. Die Zahl der auf beiden Seſten zur 
Verwendung kommenden Flugzeuge iſt auf vier 


Lenlballons und zwölf Aeroplaue endgültig feſt⸗ 


geſetzt worden. 
Canalejas in Paris. 

Paris, 2. Seplember. (Preß⸗Tel.) Der ſpa · 
niſche Minifterpräfident wird kommenden Montag 
auf der Fahrt nach Brüſſel in Paris eintreffen, 
Am folgenden Tage gibt der Premierminiſter 
Briaud ihm zu Ehren ein Eſſen, dem der Ver 
treter Pichons ſowie der ſpaniſche Geſandle in 
Paris beiwohnen werden. Am Dienstag abend 
iſt auf der Spanischen Votſchaft zu Ehren Cana⸗ 


lejas Geſellſchaft, zu der zahlreiche Mitglieder 
der ſpaniſchen Kolonie Einladungen erhalten 
haben. 


Die Strafe der Mitroſen⸗Wiiſtlinge. 

Cherbourg, 2. September. (Preß⸗Tel. Von 
den 15 wegen Sittlichkeitvergehens verhafteten 
Matroſen wurden 7 dem Gerängnis überliefert 
Von dieſen werden ſich 4 vor dem Kriegsgericht 
zu verantworten haben, während gegen 3 Diszi⸗ 
plinarſtrafen verhängt worden find. 


Attentat gegen Lnzzatti? 


Rom, 2. September (Preß. Tel.) Gegen den 
Schnellzug, in dem Luzgatti nach Venedir fuhr, 
wurde ein Gewehrſchuß in der Nähe von Florenz 
abgefeuert. Die Kugel zertrümmerte nur eine 
Fenſterſcheibe, ohne jemanden zu, verletzen. Von 
dem Täter Fehlt bisber jede Spur. 

Die koreauiſchen Nationaliſten. 

San Fraueiseo, 2. September. (Breß Tel) 
Die Koreaniſche National. Vereinigung die ihre Zen · 
tralſtelle in Sau Frauc'sco hat, proteſtiert in 
einer Reſolution heftig genen die Abtretung aller 
Souveränilätsrechte des Kaiſers von Korea an 
Japan Die „lyranniſchen Beſtrebungen“ J 


Japans 
werden ſcharf verurteilt. Seine Ländergier, ſeine 
Eroberungsſucht wird 


gebrandwarkt. Koreas 
Söhne aber werden aufgefordert, „niemals den 


Kampf für die Freiheit und Unabhäugigkeit ihres 
geliebten Vaterlandes aufzugeben.“ 


Die Vorbereitungen zum Simplon Flug. 


Mailand, 2. September. (Preß-Tel.) Die 
Vorbereitungen zum großen Alpeuflug über den 
Simplon nehmen rüſtig ibren Fortgang. Vom 
25. September bis 3. Oktober ſoll der Wett⸗ 
bewerb ſtattfinden. Bereits jetzt find auf dem 
Flugfeld von Mailand fünf große Aeroplan⸗ 
ſchuppen zur Aufnahme der Teilnehmer⸗Apparate 
erirchtet. Von der Höhe des Simplon und den 
Stationen entlang des geplanten Weges iſt ein 
regelmäßiger Wetterdienft organiſiert. Einzelne 
der gemeldeten Teilnehmer erſorſchen das Gebiet. 


Chavez und der Graf Leſſeps weilen im Gebirge, 


um dort Wege⸗ und Witterungsver hältniſſe zu fie 
dieren, während der Deutſche Lindpaintner von 
München aus demnächſt Probeflüge in das Hoch⸗ 
land unternehmen wird 
Unwetter über Marſeille. 

Marſeille, 2. September. (ref - Tel) 
Der ſeit geſtern über Marſeille wülende Sturm 
hat heute nachmittag ſeinen Höhepunkt erreicht. 
Selbſt die großen Poſtdampfer Konten nicht in 
den Hafen einlaufen und mußten in Eſtaque 
vor Anker gehen. Zahlreiche Fiſcherboote wer⸗ 
den noch vermißt. Ueber ihr Schickſal iſt man 


im Ungewiſſen. Im Hafen und der Um zebung 
der Stadt hat das Unwetter großen Schaden 
angerichtet. 

Eine letzte Unterſuchung Bürgermeiſter 


Gaynors, 

New Pork, 2. September. (Preß⸗Tel.) Die 
ſechs Aerzte, die Bürgermeiſter Gaynor im St. 
Marien-Hospital behandelten, unterſuchten ihn 
geſtern nochmals eingehend im St. James auf 
Long Island. Das Ergebnis der Unterſuchung 
iſt, daß der Vürgermeifter als vollkommen geheilt 
feine Amtspflichten wieder übernehmen kann. Eine 
Operation iſt nach menſchlicher Vorausſicht nicht 
notwendig. Die Kugel iſt im Fleiſch eingewachſen, 
ohne daß ſie Orgaue berührt oder Schaden an⸗ 
richten kaun. Schlund und Kehlkopf ſind in 
keiner Weiſe in Mitleidenſchaft gezogen worden. 


Neues aus aller Welt. 


— Betrugsmanöver gegen die Frau des 
Bankdirektors Ohm. Bei der Frau des verhafteten 
Direktors der Niederdeutſchen Bank Ohm in Dortmund 
erſchlen ein unbekannter Mann, der fi als Schloſſer aus 
Duisburg vorſtellte und der Frau Ohm etuen Brief über⸗ 
In dem Schreiben hieß es, daß Freunde des 
Ohm einen Plan ausgearbeitet hätten, um dem Direktor 
zur fflucht in das Ausland zu verhelfen. Frau Ohm 
traute jedoch der Sache nicht, zumal die angeblichen 
Freunde einen Betrag von 20,000 M. zur Durchführung 
der Flucht verlangten. Sie ging aber doch ſcheinbar auf 
das Angebot ein und verſtändigte inzwiſchen die Polizel. 
Als der Unbekannte wieder erſchlen, wurde er verbaſtet; 
er geſtand, im Auſtrage eines Dortmunder Klempner⸗ 
meiſters gehandelt zu haben, mit dem er gemeinſam den 
Plan ausgebeckt babe. Daraufhin wurde auch der Klempner⸗ 
meiſter in Halt genommen. 

— Verhaftung eines Mädchenhändlers. Die 
Polizei verhaftete geſtern in Oberlahnſtein einen Mädchen ⸗ 
händler, der gerade im Bepriffe war, mit mehreren jungen 
Madchen nach Argentinſen abzureiſen. Die jungen 
Mädchen gaben ſich als Nichten des Mannes aus und 
lonnten nur mit Gewalt von ihrem angeblichen Onkel 

etrenmt werden. Sie ſollſen angeblich in der Austellung 
in Buenos Aires Stellung nehmen. 

— Ungehenre Regenfälle in den Vereinigten 
Staaten. Aus New-York wird gemeldet: In Georgia 
traten verheerende Ueberſchwemmungen ein, veranlaßt 
durch den ſchwerſten Regenfall ſelt 38 Jahren. Es fielen 
8¼ Zoll Regen innerkaib 24 Stunden. Ein Zug 


auf der Süftenlinie entgleiite geſtern infolge von 
Werfoltung des Bahndamms; der Zugführer wurde 
gelblet. 


Das Chaos in Marokko. 


London, 2. September. 


In einer Tanger⸗Depeſche der Morning Poſt 
werden die Zuſtände in Marokko als chaotiſch ge⸗ 
ſchildert und die Anſicht ausgeſprochen, daß die 
Alte von Algeciras ihren Zweck vollfommen ver⸗ 
fehlt habe. Der Korreſpondent will aus zuver⸗ 
läſſiger Duelle wiſſen, daß die vier hauptſächlich 
intereſſierten Mächte eruſtlich ein neues Arrange⸗ 
ment erwägen. Die Küſteuſtädte ſtehen hinter einer 
Verwaltung, die augeblich franzöſiſch⸗mauriſch, in 
Wirklichkeit aber nur franzöſiſch iſt, und wenige 
Meilen von der Kifte entfernt, ſagt der Rorres 
pondent der Morning Poſt, beginnt das Chaos. 
Der Sultan traut ſich nicht aus Fez heraus, in 
Alfaſſar wütet Raiſulf, den Gilden ſaugt Raid 
Anjoos aus, und unzählige kleine Häuptlinge 
ſuchen ihr Beiſpiel nachzuahmen. Des Sultans 
einzige Einnahmen kommen aus Erpreſſungen in 
Fez und Umgegend, außerdem ſteht der Regterung 
nur ein Heiner Teil der Zölle zur Verfügung. 
Die Depeſche ſchließt wie folgt: „Es würde in⸗ 
diskret und verfrüht fein, die Richtung au zuden 
ten, die die europäifche Intervention einſchlagen 
muß. Aber wenn die anſcheinend unabwendbare 
Aufteilung dieſes zerbröckeluden Reiches kommt, 
wird Frankreich natürlich den Löwenanteil fordern, 
Deulſchland wird wohl eine Kohlenſtation und 
gewiſſe Minenrechte in der Provinz Mogador be⸗ 
anſpruchen; Spanien dürfte mit einer Aus dehnung 
im Rif und dem Beſiz des Hafens von Santa 
Enz de Azadir zufrieden fein, während Englands 
Auge auf die ſtrategiſche Wichligkeit des Hafens 
von Tauger gerichtet iſt“. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 2. September. 


Tendenz! Fondz feſter; Dividendenwerte und 
Prämientoofe anfangs ſeſt, zum Schluß ruhiger. 
Wechſelkurs. geſtern heute 
Wechlelturs auf gondon 4 M. 10 Pf. St.| —- —.— 
Geck „ London 2 8 9445 
Mectellurs „ Berlin. 20. — — 
be „ Berlin. 46.14 | 46.15 
Wechſeſturs „ Parse 2 NN 
Shed “Bars "250. [3741 37 42 
Fonds. 
4% Staalsrente 8 93¼ 4, 
6,% Innere Staatsanl. 19s i. Em. 101% | 104% 
5% „ „ 1090 fl. Em. 104% 
8 1903 104, 
RUM „ 1905 100, 
. „ Vo0di 1089. 
4% Ruf. Staatsan. 199 9 990. 
4% Rrandhriefe der dels. Ugrarbanf | 891, 89% 
AU Binnnhriefe der Adels-Aararban! | 98%, | 98%, 
40%. Bertifitate der Bnuern-Unenebant | 89 | “9, 
A 5 ar | ½ 
5% innere Prämien Anteihe 1.1814 | 475 475 
EN „ 1 „ II. 1866 368 263 
8 » 3 3% 7 
3, Piandbr. der Adels- Hararbant . 35¼ 54% 
8/ „Antoni. obl. l. Austauſch g. 4¼½0 % a9, | 88%, 
Wdhr.d. rufß. deni. Bod. Kreditgeſ. 
Aktien der Commerzbauken. 
Aow-Ponihe Van 565 504 
Wolga. Kamaer Bann. 947 | 945 
Mail. Ran“ für ausw. Handel.. 408 407 
Auſſiſch⸗Coineſiſche Bank „ 
St. Petersburg. Internationale Bank 497 | 4986 
7 Disconto- u. Kreditb. 487 | 496 
- Handelsbant 220 222 
Rigaer Kommerzban n | = 
Aktien der Nanhta⸗Induſtrle · 
Geſellſwaften. 
Barner Naphuta-Geſellſchaft. 278 281 
Kab pi- ge fellſcho ſt . 4000 | -—.— 
Mantaſchew. . " 128 131 
Gebr. Nobel (Pays) — 2 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 
Vrjanster Schienenfabrit . . 120 121 
Auſſiſche Gel. Hartmann 20 230 
Lo omnaſche Maſchtnen⸗Fabrik 193 208 
Ntopot-Mariupoter Geſellſchaft 54% | 86 
Putſlow- Were 140 142 
Maſſ⸗Balt. Bangonfabrit . . . 374 | 882 
Auſſiſche Fotemoktvenbau-Geſellſchaft | 210 | 212 
Sſormower Gel. l. Eiſen- u. Stahl⸗ 
NCC 155 1414 
Waggon“ u. mech. Fabrit „Phon“ | 287 [2885 
Geſellſchaſt „Dwigate ) 84 86 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchaſft. . . 1128 126 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 2. September. 


Auszahlungen auf St. Petersburg 216.70 
Wechſelkurs auf 8 Tage. —.— 
4½% Ruſſiſche Anleihe 1908. 100 40 
4% Staalsrente 100 Rube . » 94.— 
Ruf. Keredltbillete 210,905 
Vrivaldistont: 3 7 
Tendenz: ſeſt. 
Paris. 
Auszahl, a. Pelersb. Dinimalpreis . 263.25 
17 * „ Maximalpreis 268 2b 
4% Staalsrente 1994 94.50 
4% Muſſiſche Anleihe 1909 „ 100.65 
5% Zertifikate der Nentet 1906. . | 105.50 
Peivatdiston , n: 2% 
Tendenz: flat. 
London. 
5d Buff. Anleihe 1908. 105 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 100¼ 
Amſterdam: 
5% Muſſ. Anleihe 198 
4¼ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 
Wien: 
5% Ruffile Anleihe 190. 103.65 


— 
Direktion J. 


Froßes Theater. 


G. Sandberg. 
5 
S Slender. J. 2 Vorſtellungen 2. 
1) Nachmittags 3 Uhr, bei populären Prelſen, zue 


Aufführ NL E DE A. von Jakob 


gel angt: Gordim 
2) Abends 9 Uhr, zum 8. Mal die beliebte hiſtor. Operette: 


= Al Naharos Bowel. 


Leitende Redakteure und Juhaber der Neuen 
. Zeitung: Alexis Drewing und Alegander 


Sonnabend, den (21. Anauft) 3. September 110. —— 


Neue Lodzer Zeitung. 


eee e 


Ruſſiſcher Touking⸗ 
Klub, Abteilung Lodz. 


Am 3, September g. e. findet im 
Elabliſſement Braune in Pfaffendorf eln 


mit diverſen Ueberraſchungen ſtatt, zu welchem dle werten Herten 
Mitglieder, ſowie eingeführte Gäfte Höflichft eingeladen werden. 


Der Vorſtand. 
Der Garten wird elektr. beleuchtet. Beginn um 9 Uhr abends. 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Vergnügen am 
10. September ſtatt. 


eee eee eee 
Konstantynower Turn- Verein. 


Am Sonntag, den 4. September d. J. findet in Kon ⸗ 
ſtantynow bei IR Lobka das erſte 


Preis- Turufeſt 


volkstümlicher Uebungen unter Mitwirkung der Lodzer Turuverelne 
„Kraft“, „Achilles⸗Jahn“, der Turuvereine: Pablanice, Zgierz 
und Dombrowa ſtatt, zu welchem alle Freunde und Gönner des Turuſporls 
hlerdurch höfl. eingeladen werden. 9094 
Programm: 1) Um 12 Uhr mittags Ausmarſch der geſamten Turner⸗ 
ſchaft zum ſeſtplatze. 2) 1 Uhr nachmittags Beginn der Weitlämbfe, beſtehend 
aus Hochſpringen, Dreiſprung, Kugelſchocken, Steinſtoßen, Wettlaufen. 3) 4 Uhr 
nachm. Sondervorfüßrungen, Kürturnen, Freiübung und Bauernjungentefgen 
der Jugendrlege. 4) 6 Uhr nachnt. Preſsvertellung, at bei benga⸗ 
liſcher Beleuchlung. Das Feſtkomitec. 


Lodzer Turnverein „Aurora“. 
Sonnabend, ten 3. September a. c. um 8 Uhr ab. 


er 
Monatsſitzung. 
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen erſucht 
1062 der Vorſtaud. 
PS. Sonnlag d. 4. September a. e 18. Tour 
nach Pabiauice. Abfahrt 8 Uhr früh. 
Donnerstäg den 8 September a. c. 14. Tour 
Abfabr 5 Uhr früh. Die Sportskommiſſion. 


" ühere Webschule in Lambrecht 


(Rheinpfalz). 

Gewiſſenhafler praltiſcher und (heoreliſcher Unterricht in alen Zweigen 

ber Fabrikatſen von Tuchen, Kaumgarnen, Chevlots, Paletolſtoſfen und 

Helöiollenen Waren. Velonderer Deſſinateurkurſus und Kurſe für junge 
Kaufleute, Werkmeſſter und Fabrikanten. 

Der Induſtrleort Lambrecht liegt in ſchönſter u. geſundeſter Höhenlage 
des Aheinlaudes. Auswa ige Schiller finden beſte Unſerkunft u. größte 
Berücksichtigung, falls fie der Landesſprache nicht ganz mächtig find. 

Proſpekte und Auskunft koſtentos durch 


Direktor Will. Jauſen. 


Vunsborn-EZUroea 


Ssommerstein 
Herrliches Waldidyll bei Saalfeld in Thäringen. 
Diät.-phys, Sto fweclisel- und Regenerat.-Kuren nach 


aa 
i 


nach Sieradz. 


5469 


LER Su KNEIPP 
Regeneration — Genesung — Kräftigung. 


Vorzüglich auch bei Unterleibsleiden u. sex. Schwäche etc. auc 
kei Frauen ===» Ausführl. orient. Broschüre frei. Direktion. 


Breslau, Hotel deutscher Hof, 


Claassenstr. vis à vis EFliauptbahnhof. 
Vornehmes, ruhiges, preismässi- 
ges Privat-Hotel auch Pension. 


Für's Theater stets gute Plätze 


zu ermässigten Preisen. 


KLEINE KNABEN 


bon 6—7 Jahren werden forgfättig in allen Aufangsgründen unterrichtet und 
für das deutſche ſowie Kronsaymmaſiunt vorbereitet. Nuſſiſcher Anſchaungs⸗ 
unterrſcht. Anfang des Unterrichts am 1. September. 


an 0. HARDT, Wölezaiska 96, 
Württ. Chauffeur⸗Fachſchule Stuttgart 
Filder⸗Straße Nr. 63. 10283 
| 


anerkannt leiſtungsfähigſte Anſtalt der Welt, bildet 
Leute jed. Stand. (auch ohne jede Vorbildung) zu küch. 
Ahauffeuren aus. Eintritt jederzelt, Proſpelte gratis. 


Fast umsonst 


deun die uhr aus echten amerikaniſchm Gelbe „Voten,, 
felbft der Speclallſt den 
Wsche) nicht umterfcheiben. Die Uhr, erte Gattung IR v 
„Waich“ und einmal in 36 Stunden ohne Schlüſſet „Remen 
apgen’ and anf bie Aale rephliet, nicb dieter I 

Urets 38.8 12 Aubel nur 2 Mb. 75 g 


Neuheit!! 


‚Bert mit den goldenen Uhren, 
bench fach und jchön grantert, ka 
0 


Heigeaeben 
fehlofiene übe 
de ale Mumie 
ein oripine der Knete 
deer ein Mobieroffenetu auf Nia; 


der, ine jelde ger 
Fbreltung dagger Tirana fügen Mor au 

übrfette aus amerikanischem Gelde; 2) eine Breloat 
an Tafehenneftee nut Hählerner Klinge 
4) eine Schupubrententet. Eine ſelche effene 
Damenuhr mit einem Kemplelt für nen qeeiguet 3 REIT 80 ged. Beſteunngen werden per Bolt» 
vachnahme ohne Anzahlung efieftuirt. Für den, Berianbt und Verradung wert 
45 Koep. letechmt. Udreſſe: WARSCHAU, Sandelöfieme 


Ein perfekler und ſelbſtändiger 


Webereileiter, 


„Deſſinaleur) für größere Fabrik von Tüchern und Streichware in Lodz per 
fofort oder fpäter gefucht. Off unter „Moskau“ an die Erb. d. Bl. zu richten. 


Diskretion zugeſichert. 9109 


„Migreno - Nervosin“ 
beleitigt fefert Kopfschmerz und Migrän. 
Unbebingt ſicheres und unſchädiiches Pflanzen» 
mittel. In Apotberen und Drogenhanklnngen 
se n Original Buer zu e de br 
72 de zu verlangen, Eine Schachtel om 

b. 


= 


„Uranin“ 


— 
Neues Programm v.1.—16.Septemb. 


kranzöſiſche 
Sängerin. 


mne Gamargo, 
lurliche 


-le Ivonne, einzige Lieder- 
Sängerin in der Esperanto⸗Sprache. 


Mendro, internationales Duett. 
Buros-Ali, Bosnian round act 


Les Lessons, Jongleure und 
Gtadiatore. 


Fidia, fünf Teufelswünſche. 


The Chamtinie, Frauenmühle, 
Transformationsalt. 


Budzingki, internationales 


Olsze mori, nolniſchet Humorlſt 
mit Original-Couplels. 


The Trio Richards, Batlerte- 
Handafrobaten. 
| 


Jean Rossi, Operetten-Gänner. 


Wladysfaw Bratkiewior, 

dramgl. Shaufvtefer mit ſeinem Re⸗ 

detteire aus dem Warechaner lilera⸗ 
rlchem Kabareit „Cochlll⸗ 


Urania-Bio, Neue Bilderſerie 
in Farben. Bi 
— -— — 
nn,, Koweprocroe 
vaunume u nosyaunmif asanie au- 
naro IIogernaro rpaszannz a g 
err ypomm. Cneliangnoer b; pyc- 
eki a3, „MATEMATERR, kohnepäe eh 
nayku n hpann. 18. Naccawz-Hlyar- 


n 4, nn. 10. nchuenno nan verso 
orb 10—12 m 4-8 4 8998 
n Oo YVnunepenrerb. 


er marorsraent mearorag>ckor 
Npaktukoft 4 


RaeTe yon 


HOUPSNMETAMF CPeAHBXT FRRÖEHTT 
aanexenift, aıp. yanars BRpenarı. 


en 208 f 

Unterricht (053 
in der ruſſiſchen, deutſchen und 
volniſchen Sprache, ſowie in Rech. 
nen und Stenographie erteilt in 
und außer den Yaufe A ite er dle! 
mierfer Lehrer (Tomanınit yanızz) 
ifaueritt. 37, in Hofe ie 8 Singen. | | 


Aahne 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden; 
geſtütt auf langfährige Er⸗ 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Briten, 
in Gold, Kautſchnk ꝛe. aufs Beg 
twäbrtefte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßiaten Breiten. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 


R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6. 


Für das Kontor eines Baumwolle 
Agen iurg⸗ſchältes wird ein 


junger Mana 


geſucht, der mit den vorkommenden 
Arbeiten vertraut iſt. Off. erbelen 
unter „G. A. 1840“, 9029 


_ Ein. lügtiner x 
Zw ern-„Treib- 
Meister 


wird geſucht. Nur Perſonen, welche 
in ihren Fache lüchtig find und ähnlt⸗ 
chen Posten beffeidet haben, können ſich 
melden. Widzewskaſtr. 192. 9082 


Tüchtige 


Li 


zu Stibiſchen Maſchinen geſucht. 
Ju erfahren bei 3. Libermann, 
Börnoena 2, X 


— 

Für Lohn färberei wird zum baldl⸗ 

gen Antritt, ein nüchterner, erfahrener 
Expedient 

(Chriſt) geſucht Bewerber, der deut. 

ſchen Sprache in Wort und Schriſt 

mächtig, welche ſchon ähnlichen Bolten 


ce eee een er Die ih ji, e e ce rät ee te. | Berteinek haben, wollen Off unt, hi. 
1 d. J. 500“ in die Exp. biefes Da 
1 nieder gen. 
CARL FLOHRin Berlin Zahntechnik fen 
Jabrit von Anfziigen, Lifts, Kranen, Hebezengen aller Art, findet Wertreter- oder auch biebenbe | ——— 
empfiehlt feine weithin renommirlen Exzeugniffe, Stellung. Off. unt. „Aſſiſtent 75 12 
Wegen Koſtenauſchlägen zu neuen, ſowie wegen Kontrolle der Ev. Dielen DI. gröeten, 
vielfach am Platze befindlichen, früher anggeführten Anlagen, da ein Tüchtige 
Monteur in Lodz anweſend, believe man ſich zu wenden an den rn 2 r 
15 Vertreter Conis Banasch, Shütz en⸗Rähe rinnen 
5 fa Tel 368. 
8 bude fh erden bei, Rosenberg, 
© | Yelnocnaftrage Ar. II. 
für Moskau und 
Vertretungen ben Maple 


in Manufaktur, Trikotagen und Galan- 
terie-Waren-Branche, 


ſuchen zwei, bei der Kundſchaſt gut eingeführte, junge Kauflente. La Ne: 
ya Gefl. Off. unter „A. K. R.“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 8943 


Mebaftenz und Berz uöneder I. Dreiwing, 


EnLaufburſche 


e ſucht. 
2 Vlumengefäit, 
Pekrikauerſtraße Nr. 79. 


und ein Bäckerofen zum abtragen 
ver ſofork zu verkaufen. Zu erfragen 
9127 


Wodnaſtr. 25 beim Wirt. 


Ein junger Mann 


ſucht Stellung als Schloſſer. 
Dreher und Beleuchtungsmonteur 
Off. unter „E. H. 100“ in der um 
diefes Baltes niederäul, 


Maſchinif a j chin iſt, ae Bengnifien größe» 


rer Firmen, gelernter Säloffer, firm 
in Braufſichtigung und Inftandhattung 
der Armaturen, fu cht Stellung. 
Geſl. Augedote erbeten unter „. 8. 
49, an die Exped, der Neuen Lodſer 
Zeitung. 9120 


| Eine perfelte 9121 


Zuschneiderin 


für Schürzen und Näherinnen mit 
eigenen Maschinen, fowie file Hausarbeit 
geſucht 9 Dawidowicz, Nowomlejsta⸗ 
| . 


mit Trmgiiieigen 


Lohnende Vertretung 


für Polen und Rußland geſucht. 
en een an S 


Peel 89 9123 


derer 3 


für Conne. Scheer⸗ und. Biunmaſchlne 
Eyfiem Müller u. Seidel wollen ſich 
meiden Zawadztaſtr. 15 beim Portier. 


Für ein Kontor wird ein 


Praktikant, 


der die deutſche Sprache beherrſcht, 
gebraucht. Engros ⸗ 0 
Betrifauerftzade 2 215. 8462 


Ein dentſchſprechendes 938 | 


Miüdchen,: 


weiches lochen kaun, 
Hausbalt von 2 Perſonen geſucht. 
Tubinskt, Ceplefniaan (70, f Eine. 


Gefudst ein junges dentſchſprechendes 

zu einem zwei 

Mädchen ae ane, 

den täglich. Zu erfragen Poluduſowa⸗ 

ſtraße 32, Wohn. 8, von 3—5 Uhr 
nachmittags 9114 


wird für einen 


‚Bine ine Rückerei- 
Einrichtung 


an gutem P. 


| Compound, 


NERAUGEN 
RADIKAL« 


5 BEN UEBERALL 
Fine: Adr 


155 


auf 1. Nr. Oypolbet vom 1. Oktober 
zu 8 Wo 7 ſagt die Expedition 
dieſes Blattes. 


Elue gutgehende 


Bierhalle 


unkte, iſt per johort zu ver⸗ 
o? jagt die Exp. d. Bl. 


9046 


kaufen. 


Aer. 397. 


‚Mt 


ee" für 3 Geſchlechts⸗ 
veneriſche und Haarkraukheſten, 
Krutkaſtratze Nr. 4. 

Sprechſtunden: läglich pon 8— 2 mitt, 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


2555 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche ara 
Hautkrankheiten. der 
Konſtantinerſtraſſe Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mſtlags, von 
5—8 abends. Damen von 4—0 Uhr. 


J. fact 


Syezlallſt für Haut-, Haar, Vene 
riſche (Spphilis), Harkorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 
Poludniowa Straße Ar. 2. 

Sprechſtunden von 8 —1 vorur. und Von 


Tokomobile 


40-50 HP, ſoſort zu 
verkaufen. Diferten unter „50° an 
Die Exp. dieies tes 9071 
Ein gemanertes 
Eckhaus 
prelswert zu verkauſen. Näheres 


bei Skowronski, Madogosze, Ecke 
Donna und Zurawiaftr. 


Ein Galanterielnden 


in guter Gegend mit prima Kundſchaft 
fofort ober per 1 Oktober zu verkau⸗ 
fen. Wo? ſagt die Exp. d. Bl. 151 


9086 


8970 


Verkaufe billig 


6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. d. Abrutin 


Krutka-Straßſe Nr. 9. 


Specialiſt f. Veneriſche , Pant ⸗ 
und Geſchlechts. 


rankheiten. 
11 früh und 
Damen v. 90 
12168 


Sprechſlunden: von 
von 6—8 Uhr abend: 
Sonntag v. 10—1 Uhr. 


Möbel, 


wenn nur ſofort und zwar: Bettſtellen, 
Toile te, Schreibtiſch, Ottomane, Tiſch 
und 6 Stühle inaftr. 28, W. 10. 


NAS Del 
aus Maba i. Akorn und Eiche 
beim Tiſchler Walencikiewicz, St, 


Jakubaſtr. Nr. 13 (Ecke Fran 
zu verkaufen. 


Billig zu verkaufen: 


2 Beititellen mit Matratzen, Baldachin, 


Nachitiſch, Waſchtiſch, Vertico, Toltelte, 
Teppiche, Fauleulls, 2 Drehſeſſel für 


Pian no, ſowie Gas! 
Peleitauerſtraße 


Zu verkaufen 


Wohnung 7. 


Kaufe gelegentlich nicht teuer ein 
kleines ruhiges 


Pferd 


elſe Ponuy mit gebrauch⸗ 
agen und Geſchirr. Näheres in 
der Kanzlei des „Polniſchen Theater 
Cegielnianaſtraßr Nr. 63 


Pianino 
nowe, krzvZowe, z moderatorem, 
ton pigkny i silny, tanio do 
sprzedania za gotöwke lub na 
raty. Mikotajewska N 25, m. 4 

9004 


© 


Ein großer 


Ausstellungs- rem. 
Warenschrank 


it billig zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Expedition der Neuen Lodzer 
Zeitung. 9018 


Verkaufe ſpottbis⸗ 5 

lig wenig ed Nobel 
wie; Kredenz, Tisch, hi Schrank 
Kommode, Schrelbliſch, Trumean, Bald | 1 
liſch mit Marmor, Fuß⸗Nähmaſch ine, 
Uhr Lampe, Grammophon ete Gluwna⸗ 
firaße Nr. 42, Wohn 91, in spellen 
Hofe. 943 


[ Ein Pak 


38%X72 Ellen auf der Diielnaſtraße 
billig zu verkaufen. Näheres An ⸗ 
drzelatr. 31, W. 19, don 8—2 Uhr 
nachmitta; 


Eine gutgehende 


Bückerfiliale 


veränderungshalber prelswert zu ver⸗ 
kaufen. 


Grabowaſtk. 28. 9075 


m ſoſorſſgen Verkauf ein 


Holz 


zum Abbruch in gulem Zustande. Nähe ⸗ 
res beim Eigentümer, Potnocug⸗ 
kraße Mı Nr. 14. 9055 


810000 Rbl. 


auf 1. Hypothek nach der Kreditanleihe 
an pünkllichen Zinszahler jofort zu ver⸗ 
geben. Offerten unter „A. 12% 
an die Exped. der N. L. 8 2 


Es find folgende Blanko Wechſel 
abhanden gekommen; 1 Wechſel auf 
Rol. 300, Ausſteller Friedrich Lange: 
2 Wechſel auf Rol. 200, Ausſteller Adolf 
Hain; und 1 Wechſel auf Rbl. 100, 
8 Ausſteler Adolf Hain. Dieſelbe werden 
biermit für ungültig erklärt. 

9081 Friedrich Jeske. 


B. 


haus; 


und Türen ſo⸗ 
Holßdrehbänke. 
b. Wirt. (8980 


gebrauchte Feuſter 
wie 2 gebrauchte 
Näheres Ogrodowa 58, 


Zu verkaufen 6 Morgen Land, 
au der Tramwah-Remiſe gelegen, dle 
nach einer abgetragenen Ziegelei zurück⸗ 
blieben. Durch die Mitte dieſes Terri 
toriums zieht ſich ein 5. Sehr 
geeignet zu Fabrifanlaze, Färberef od. 
Apprelur. Brennofen am Plate und 
Waſſer reichlich vorhanden. alles 
Eigentümer, Yachodniaft 2 0 

Gelegentlich find ver- M 3 
fülcbene ausfändifche 8 önel 
nit einem großen Käfig zu verkan⸗ 
ſen. Näheres bei Karmanow im Haupt⸗ 
Nonopol⸗Gebäude au der Zagajnſtowa⸗ 
Straße. 975 


Eine qutgehende 


Bierhalle 


Wo? ſagt die Exp. d Bl. 9088 


e Dampflärberei 

für ſoſes Material wird zu pachten od. 
In kaufen geſucht, ſowie eln Herr, der 
mit der Färberei⸗Kundſchaſt gut vertraut 
fit, geſacht. ah ner „Färberel 
1500“. an die Ern d. V. 9103 


Ein Bauplaß 


(40 1000 an der Konſtantluerſtraße 
Nr. 71 iſt zu verkaufen. Näheres 
beim Et Nawrofſtr. 44, W. 4. 


Arbeits 


pferd, 


ſofort zu 1 
Nr. 
9 


ſchimmel, 
eres Sac de 


Na 


101 


15 Dpeizopnv 
norepiab CBON NACHOPTE, BELIaH- 
af Marncrparomb Top. Ao nau, 
Hamenmin 6raronoaurs OTıars 
TaKOBOA rouy- we Marucrpary: 


dr, N. Silberstrom, 


Cegleluianaſtraße Nr 36, 
(Laboratorium) 9112 


iſt bis zum 20. . We der 
verreiſt 


$ mehrjähriger Arzt d. Wiener 
liniken, ordiniert als spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Felerlag 
ur vormittag. 7460 


1 
it veränderungshalber zu verkaufen. 


LÄBYDENG E 


urückgekehrt. 9000 


AN 


Hant⸗, Geschlechts- und veneriſche 
Krankheiten. 
Zawadzkaſtr, 18, Ecke Wulczanska 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—B, fü 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonutag 
von 9—12 Uhr. 83 


kodzer freiw. Feuerwehr, 


Sonntag, den 4. Seplember, 7 Uhr 
morgens: 


Uebung 


des I., II., III. und IV. Zuges 
9986 Das Kommando. 


eee 
E Wohnungs- Angebote ä 
Feen 


Ein Lokal, 


beſtehend aus einem Laden, Jimmet 
und Küche, iſt vom 1. Oltober zu ber⸗ 
e J erfronen ddr 38 
beim Wirf. 


!Laden mit 
2 Zimmern 


und 2 mal Zimmer und Stiche 
vom 1. Otlober d. J. zu vermleten. 
Bu erfragen Wodnaſtraße Nr. 25 beim 
Wirt. — 8 


2 Zimmer 
u. Küche 


per ſofork zu vermieten. Milſch⸗ 
ſtraße Ne: 47. 8989 


In uda-Pabianicka 


find verſchiedene Wohnungen in gemau⸗ 
ertem Hauſe für das ganze Jahr zu 


vermieten. Halteſtelle direft vor dem 
Haufe. Näheres daſelpſt bel Wiesen- 
berg. „9062 


1 Zimmer and Küche 


Frontwohuung, I. Etage auf Wunſch 
möbliert, ſofort zu vermieten. Adreſſe 
malte 33, Wohn. 6. 9020 


Zu vermieten e de 


Przeiazdſraße 
17 50: 1) 2 Zimmer und Küche, 
1. Stock, Front; 2) 2 Zimmer und 
Kliche, [I. Stock, Front, mit Waſſer⸗ 
leitung verſehen 91¹¹ 


eee 
Wohnungs-Sesuche 4 
Saile d de Ak Aka ted e ede lz. 


Ein junges Paar ſucht eine Woh⸗ 
nung von der Zawadzla- bis zur 
Nawrotſtr. wie auch deren Nebenſtraßen, 
beſtehend aus 2 e u. Küche 
(6 Fenſter) ver 1. Oktober reſy 1. 
November. Oele unter „L. K. 1585, 


Keutka - Strafe Nr. 5. 


an bie Exp. bs. Bl. erb. 8856 


Wotaltons-Schnellvrt 


gt 
enenbruf Neue Lodzer Beitung‘ 


